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höhere sauberkeit mit weniger kosten

neues Verfahren zur reinigung von steuergeräten entwickelt

um elektronische steuergeräte in der automobilindustrie zu schützen, bringen 
hersteller eine silikonbasierte Versiegelung an. diese muss bei der reparatur 
oder aufarbeitung wieder entfernt werden. Bisherige reinigungsverfahren 
sind jedoch teuer und unzuverlässig. Im Projekt »ecleaner« hat die Fraunhofer-
Projektgruppe Prozessinnovation mit mittelständischen unternehmen und dem 
Lehrstuhl für umweltgerechte Produktionstechnik der universität Bayreuth eine 
methode entwickelt, die mit weniger kosten eine höhere reinigungsqualität 
erzielt. am 31. mai wurde das Vorhaben erfolgreich abgeschlossen.

In der Automobilindustrie besteht schon lange der Bedarf nach einem innovativen 
Verfahren, um Steuergeräte effizient zu reinigen. »Bislang muss die silikonbasierte  
Versiegelung mit Lösemitteln manuell entfernt werden. Das dauert lange und verursacht 
hohe Materialkosten«, weiß Simon Hohe, Mitarbeiter der Fraunhofer-Projektgruppe 
Prozessinnovation. Darüber hinaus variiere die Reinigungsqualität der Bauteile und die 
Umwelt werde belastet. Ziel des vom BMWi-ZIM geförderten Kooperationsprojekts 
»eCleanER« war es daher, eine Methode entwickeln, um die elektrischen Steuergeräte 
zuverlässig und kostengünstig von der Silikonbeschichtung zu befreien. 
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mit dem neuen reinigungs-

verfahren lassen sich silikon- 

beschichtungen zuverlässig und 

kostengünstig von elektrischen 

steuergeräten entfernen 

(Quelle: Fraunhofer IPa).
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reinigungswirkung hat erwartungen übertroffen

Dieser Zielsetzung sind die Reinigungsexperten des Fraunhofer IPA und der Universität 
Bayreuth mit einem exakt definierten Intensivreiniger nachgekommen. Der Wirkstoff 
löst durch seine chemische Struktur die silikonbasierten Versiegelungen rückstandsfrei, 
ohne die Steuergeräte zu beschädigen. Zusätzlich unterstützt ein Tauchverfahren die 
Wirkung mechanisch. »Die Reinigungswirkung hat unsere Erwartungen übertroffen. 
Darüber hinaus kommt das Verfahren mit weniger Kosten aus«, erläutert der Projekt-
verantwortliche der Universität Bayreuth Stefan Thäter die Vorteile.

Verfahren soll umweltfreundlicher werden

Im nächsten Schritt arbeitet das Projektteam daran, das neue Reinigungsverfahren noch 
umweltfreundlicher zu gestalten. Mit überkritischem Kohlendioxid wollen die Experten 
nachweisen, dass eine kosteneffiziente, umweltgerechte und in den Aufarbeitungs-
prozess gut integrierbare Reinigungslösung möglich ist. »Diese Weiterentwicklung ist 
wichtig, um den steigenden Anforderungen an den Umweltschutz und die Ressourcen-
schonung gerecht zu werden«, informiert Hohe. Derzeit sind die Wissenschaftler dabei, 
die Förderanträge für das Anschlussprojekt fertigzustellen.

die Fraunhofer-Projektgruppe Prozessinnovation

Die Fraunhofer-Projektgruppe Prozessinnovation mit Sitz in Bayreuth wurde im Jahr 
2006 gegründet. Unter der Leitung von Lehrstuhlinhaber Prof. Dr.-Ing. Rolf Steinhilper 
bearbeitet das 35-köpfige Team Industrie- und Forschungsprojekte im Bereich der 
regenerativen Produktion.
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Das Fraunhofer-Institut für Produktions tech nik und automatisierung IPa wurde 1959 gegründet. Es ist eines der größten Einzelinstitute 
inner halb dieser Forschungs ge sellschaft und beschäftigt rund 490 Mitarbeiter/innen. Das Jahresbudget beträgt rund 60,3 Mio Euro, davon stammen 
22,3 Mio Euro aus Industrie projekten. 
Das Fraunhofer IPA ist in 14 Fachabteilun gen gegliedert und in den Arbeitsgebieten Pro duktionsorganisation, Oberflächen technolo gie, Automatisierung 
und Prozesstechnologie tätig. Schwerpunkte unserer Forschung und Ent wicklung sind organisatorische und technologische Aufgaben stellungen 
aus dem Produktions bereich der Zukunftsbranchen Automotive, Maschinen- und Anlagenbau, Elektronik und Mikrosystemtechnik, Energie wirtschaft, 
Medizin- und Biotechnik sowie Prozessindustrie. Die FuE-Projekte zielen darauf ab, Automati sierungs- und Rationalisierungs reserven in den Unter-
nehmen aufzu zeigen und auszuschöpfen, um mit verbesserten, kostengünstigeren und um weltfreundlicheren Produk tionsabläufen und Produkten 
die Wett be werbsfähigkeit und die Arbeitsplätze in den Unternehmen zu erhalten oder zu verbessern.


